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Gemeinsame Presseerklärung 

der Staatsanwaltschaft Kiel und der Polizeidirektion Kiel 

211005.3 Kiel: Tatverdächtige wegen versuchten Totschlags in U-Haft 
 
Die beiden 21 und 22 Jahre alten Tatverdächtigen wurden Dienstagnachmittag auf Antrag 
der Kieler Staatsanwaltschaft einer zuständigen Haftrichterin vorgeführt. Diese entsprach 
dem Antrag und erließ soeben Untersuchungshaftbefehle wegen versuchten Totschlags, 
die sofort vollstreckt wurden. Die beiden Männer kamen in Justizvollzugsanstalten. 
 
Rund 40 Kolleginnen und Kollegen aus Eutin unterstützten Dienstag das Kommissariat 11 
bei einer größer angelegten Absuche in Mettenhof. Ziel der Maßnahme war das Auffinden 
der Tatwaffe. Sie konnten ein Messer auffinden, das nun durch Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter des Kommissariats 6 spurentechnisch untersucht wird. 
 
Der eingesetzte Notarzt, der die Oberschenkelverletzung des 22 Jahre alten Tatverdächti-
gen behandelte, betonte, dass die Polizisten des 1. Reviers, die den Mann im Auto sitzend 
angetroffen hatten, die Wunde sehr gut erstversorgt hätten. Aufgrund der starken Blutun-
gen hatten die Beamten ein Tourniquet eingesetzt, um die Blutungen zu stillen. Hierdurch 
sei ein lebensgefährlicher Blutverlust abgewandt worden, so der Notarzt. 
 
Bei dem 21 Jahre alten Tatverdächtigen entnahm ein Polizeiarzt Montagabend eine Blut-
probe, um einen eventuellen Konsum von Betäubungsmitteln zu verifizieren. Das Ergebnis 
steht noch aus. Unter Alkoholeinfluss stand zum Tatzeitpunkt keiner der Beteiligten. 
 
Die weiteren Ermittlungen zum Ablauf sowie Hintergründen der Tat führt das Kommissariat 
11 der Kieler Kriminalpolizei gemeinsam mit der Staatsanwaltschaft. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass bis zu einer rechtskräftigen Verurteilung jeder Beschul-
digte als unschuldig gilt (Artikel 6 Abs. 2 der Europäischen Konvention zum Schutz der 
Menschenrechte und Grundfreiheiten). 
 
Axel Bieler / Staatsanwaltschaft Kiel 
Matthias Arends / Polizeidirektion Kiel 
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